
Nehammer: "Das europäische Asylsystem ist gescheitert"
Laut APA-Meldung vom 23.7.2021

Der Innenminister wirft der EU mangelnde Grenzsicherungsmaßnahmen vor. Derzeit gebe es keinen 
Grund für einen Afghanen, in Österreich einen Asylantrag zu stellen. Nach dem Vorbild des EU-Türkei-
Deals sollte die EU mit diversen Ländern milliardenschwere Deals schnüren, damit Flüchtlinge nicht 
mehr bis Europa kommen. Das wäre mit der Genfer Flüchtlingskonvention vereinbar.

Schauen wir uns einmal die Asyllage 2021 laut EU-Statistik an:

Man sieht, dass die Zahlen unterschiedlich vorliegen, von Großbritannien liegen (wie 2020) gar keine
Zahlen vor, in den anderen Staaten sind sie nur bis April vollständig, darum wurden die Gesamtsum-
men und die Berechnung auf die Asylantenzahl pro Million Einwohner nur für diesen Zeitraum durchge-
führt. Österreich ist mit Platz 4 wieder weiter vorne unter den Asylländer, die BRD hat zwar die höchste
Anzahl, aber pro Mio. EW ist Deutschland nur Fünfter! Schweden - sonst immer unter den ersten Drei -
ist nur Zehnter.

Das europäische Asylsystem ist nicht gescheitert, schauen wir einmal wie es 2020 ausgeschaut hat!
Der Monatsdurchschnitt lag bei 35.640, heuer liegt er in den ersten vier Monaten bei 41.000, es werden
also wieder mehr, hier die Monatszahlen von 2015 bis 2019: 

2015: 116.008, 2016: 108.484, 2017: 56.707, 2018: 54.671, 2019: 55.971

2015 war das große Asyljahr, 2016 war auch noch hoch, der Rückgang sah in Europa und in Österreich
so aus:

Österreich ist also mit dem Asylandrang von 2015 deutlich besser fertig geworden als das übrige Euro-
pa, man kann sagen: doppelt so gut! Darum gewann der Initiator dieser Eindämmung 2017 und 2019
die Nationalratswahlen, Sebastian Kurz von der ÖVP hat das getan, was das Volk mit Riesenmehrheit
wollte: Mit Schließung der Balkanroute dämmte er den Asylzustrom ein. Aber gehalten hat das letztlich
doch nicht, weil in der Gesamtzahl pro Million Einwohner von 2015 bis 2019 lag Österreich in der euro-
päischen Asylhitparade auf Platz 7, das hat sich 2021 auf Platz 4 verschlechtert.

Dass es in Europa die ganze Zeit sozusagen im Asylwesen um Angebot und Nachfrage ging, war bis-
her kein Diskussionsthema! Die Asylwerber strömen hauptsächlich nach Europa, weil sie hier ein bes-
seres Leben erwarten! Und das geht eben nicht nur nach Nachfrage, sondern speziell nach Angebot!
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Die Mittelmeerstaaten haben eine größere Nachfrage, weil man dort eben zuerst landen kann, aber die
Plätze in der Hitparade sind trotzdem unterschiedlich, Zypern ist Erster, Malta ist Zweiter. Spanien ist
Elfter, Italien liegt nur auf Platz 14, da dominiert wohl schlechtes Angebot die Zugänglichkeit. Natürlich
hat auch die tatsächliche Asylwerberzahl eine Bedeutung.

Der vierte Platz von Österreich zeigt, dass Asylwerber das Asylangebot von Österreich hoch
schätzen! Man muss nicht zurück, man wird gut behandelt und man kann jederzeit  in die BRD
weiter!

Schauen wir noch auf das Ende der Hitparade, Platz 29 hat Ungarn, dort hat man ja den Schutzzaun an
der Südgrenze gebaut und damit die Zugänglichkeit beendet, Estland ist 28., das ist zu abgelegen,
Platz 27 hat die Slowakei, das wäre auch kaum schwieriger erreichbar als Österreich, aber Österreich
ist eben besser, Nr. 26 ist Lettland, das ist wie Estland abgelegen, Nr. 25 ist Portugal, das liegt nicht am
Mittelmeer und bietet wohl auch nichts, was man auch in Spanien haben kann, Nr. 24 ist Polen, das ist
zwar sehr katholisch und müsste darum eigentlich nächsten- und fremdenliebend sein, ausprobiert hat
man das aber sicherlich nicht, 23. ist Tschechien, dorthin zieht auch kaum wer weiter, der in Österreich
gelandet ist, Norwegen ist 22., dort ist man sicherlich angebotsseitig weit weniger eifrig als Schweden,
auf Platz 21 liegt das abgelegene Litauen und auf Platz 20 Dänemark, das angekündigt hat, Asylwerber
woandershin auszulagern, wer dort Asylanträge stellt, soll laut aktuellem Gesetzesbeschluss in noch zu
findende afrikanische Partnerstaaten ausgeflogen werden und dort soll dann das Asylverfahren ablau-
fen, die Suche nach Partnerstaaten wird wohl kaum Erfolg haben, aber das Gesetz soll wohl Nachfra-
ger abschrecken! Das tut man schon länger, 2020 hatte man nur ca. sieben Prozent der Asylwerber
von 2015!

Innenminister Nehammer wird sich sicherlich um das Problem weiterhin kümmern müssen. Eine euro-
päische Lösung dazu kann es nicht geben. Denn wenn Europas Staaten vereinbarten, Asylwerber ent -
sprechend auf die einzelnen Staaten aufzuteilen, dann würde wohl sofort ein weit ärgerer Ansturm nach
Europa anheben als 2015 geschehen ist!

Das wäre eine aktuelle Zusammenfassung in Sachen Asyl, die Leute wollen das
weit überwiegend nicht und darum wollen es auch die meisten Staaten nicht!

 ____________________________________________________________________
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